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§nxopäxf^e *g$ei)ï (pviïtyî ein.
23i§ on ben §al§ ftarr' id) im SBaffenfdjmud,

î)er griebe ift'ê, ber 6ringt ben Steuerbrud.

Germania.
* **

33emaffnet bin id) ftarf, treu meiner Sßflidjt ;

SBaê ttjut man um beê griebenë rotfien nidjt?
Gallia.

TOetjr SBaffen, SBaffen, SBaffen - großer ©ott,
S)er g ri eben madjt midj eroig banterott.

Austria.

*
TOt 2ßaffen unb mit einer tjöTjern ©teuer
SBirb mir ber grieben bod) allmälig ttjeuer.

Italia.

9Jîan mufj für jeben galt gerüflet fein,
Senn für ben grieben ift jeb' Opfer Hein..

Russia.

*
33ei ©öbelraffeln uub SErompetentlang,

®a tüätjrt bet grieben rooijl nidjt attgutang.

Helvetia.

c-55= 'ga ö g 1 1 d). =ccs

ßin Z aud) er probujirt fid) gegenroärtig in Sonbon, ber baburd) Sluffeljen

erregt, bajj er fedjê ©tunben unter SBaffer bleiben tann. 3n Seutfdjlanb
bagegen ift ein füfjnet ©cbroimmet aufgetaucht, ber, nadjbem er fieb lange

3eit über SBaffer gehalten bat, jegt in £>ambutgë greihafen taueben roiü,
unb man glaubt, er roerbe eê bort fo lange auêbalten, biê er ner
geffen ift.

Ser beutfdje Saxler fagte in ber ÏReidjêtagêfthung ju ben Slbgeotbneten:

Qeber non 3hnen tann nod) einmal SOtinifter roetben." Sie ©ojial=
bemotraten follen fidj barauf jugeflüftert baben: Saê ift richtig aber

erft, roenn SBiêmard gebt!"

O An Carol von Rumänien. O
Du bist ein Fürst pfui, wie gemein!
Und möchtest gerne König sein ;

Doch kaum war der Versuch gemacht,
Warst Du auch jämmerlich verkracht.

Kennst Du vom Frosch die Sage nicht,
Als aufgeblasen dieser Wicht
Zum Ochsen sich? Mit Spott und Hohn

Zerplatzt' er bei'm Versuche schon.

Vergiss mit Muth, was Du gewollt,
Was glänzt, das ist nicht Alles Gold;
Denn dünkst als Fürst Du Dich zu klein,
Kannst Du als König gross nicht sein.

pleine £$n)terigfieiten.

©tempel=©teuet non Quittungen, SRcdjnungen Sottetie Coofen,

Slttien, SBettbpapieren tc roitb in Seutfdjlanb jebenfailê bod) in nädjfter

3eit eingeführt roetben, ©djroietigfeiten tonnte mitunter bie Sluêfjebung biefer

©teueterbebung machen. Q. 33.: SBenn 3emanb ben Slnbern einen ßfel

nennt unb Sefctercr quittitt batübet, inbem et bem ©djimpfenben eine DBr=

feige gibt, fo ift bie 53acte, roelcbe bie Quittung bilbet, ber ©tempelftcuet

untetrootfen,

Ober: 3n>ei Seute, bie ©elbgefdjäfte madjen, Ijaben roeber bie SSutt*

fammer'fdje nodj eine anbete ©djteibroeife, roeil 93eibe nidjt fdjreiben tönnen.

Um aber eine Quittung übet baê gegenseitige âlusjaljlen beê ©elbeë §u haben,

rufen fie ftetê einen £muë!ncdjt alê Stufen betbei. Ser §austned)t bilbet

alfo bie Quittung unb mufj auf irgenb einem ßötpettbeil mit bem Steuet=

ftempel nerfeljen roerben.

Sludj Soofe ftnb bet ©tempelfteuet untetrootfen. Db nun bet atme

SJÎann auf fein ttautigeê Sooê einen Stempel bruden laffen mufe, roirb bie

3utunft jeigen.

gut SBertljpaptere mufj ©tempelfteuet bejaljlt roetben. Sa nun

jeber Siebeëbrief füt bie 93etteffenben ein SBerujpapiet ift, fo roitb bie Siebe

toftfpielig roetben.

Sludj füt Slttien foU ©tempelfteuet gejahlt roetben, felbft roenn fte

nidjt fo oiel roettlj ftnb, alê bie bataufjuftebenbe ©tempelmatte.

Db geftempelte 33öferoid)te obet Seute, bie ben ©tempel beê böfen ©e

roiffenê auf bet ©titn ttagen, bafüt ©tempelfteuet ju etlegen Baben, ift noch

ftaglidj.

jebenfailê barf abet ein mobetnet Seu" bem ©efilet nidjt eljet bie

9t e ebnung mit bem Rimmel machen laffen, bië et ein geftempelteê gotmulat

baju liefern tann.

Q£§r ItutUeton.

Jlus bem 'gXadjTafl eines ^erkannten.
§ett ©üplodj roat eine buftige Statut, politifdj, fojial unb fdjroät*

metifch rabital. Gt prophejeite, bidjtete unb fdjrieb Seitartitel unter bem

Stud bet 3eiten unb oetflüdjtigte fid) allmälig noütommen, inbem feine
SRatetie ftdj notlftänbig in ©eift auflöste alë leudjtenbet Seroeiê fût ben

©pititiêmuê. Slut fein SRatetiat, roeldjeë an biefet neuen fitantbeit ber

3eitgenoffen nidjt litt, blieb juriiet in ben §änben beê Sîebelfpa[tetê", fût
beffen Skpiettotb bet 33taoe bisher austdjlieplidj gearbeitet. Qnbcm roit
fomit bie legte Gtinnetung an ben Satjingefdjiebenen feftnagetn auf ein SMatt

ber ©efdjidjte, empfehlen roit feine ©eele gelegentlicher gütbitte.
§iet einige Sîtoben biefeê Sidjtetgenieê:

Per Ittenfrij nb Objekt.

iltannlta), roeiDlidj, nebenfädjlict),

3ft ber SDlenfcb ftetê geiftig fdjroädjlid),
SBenn nicht roenigftenê 'nen SRatb

@r ju feinem Sîater tjat.

Sidj, baê SDteifte ift ©eftnbel
Unberoufît fdjon in bet SBinbel ;

Unb uergröfiert nut bie Sioth;
Saturn fdjlagt bie 33älge tobt.

5er Penfd) als Subjekt.

Staufjen fingen fdjön fdjon ginE unb Slmfeln,
Scut bet üJienfdj tteibt 'tum ftdj mit SBietmamfetln ;

SEtintt baju mit lafteröaftem ©chmunjeln,
©ebt nachher am ©toct unb fte triegt Stu^eln.

* **

dmjiget feitortikel fiir'0 leben.

©eboren nadt roie bie ©ünbe ©djamloftgfeit beginnt, ©efäugt
am falfdjen SJcüdjbüreau gettjeilte 3ärtlichfeit. ßrfte §ofen erfte

Skügel bas Jjungerleiben beginnt, bie Sltbeit auch, glegeljahte abfolnitt
Stenfcb gerootben, baljet noch meht Sltbeit etfte, jroeite, btitte Siebe

Sllleê eitel. SBiel ©efühl unb fchmale Äoft. Jüngling geroefen leeten

DJtagen, Ijatte £>änbe böfes SBeib, abet oiel jlinbet founetänet SBäblet
33tanntroeinttinten unb £>utabnebmen ©o^ialbemoftat greitjeit,

©leidjbeit unb SBtübcrlichteit fein jltebit, abet DJten[d)enfja| enblidj
Slbteife freies Seidjenbegängnifs firofobilst^täue braoet SDienjdj,

tobtet SJlenfdj, fdjabe, fchabe, fdjtumm!

* **

£n Sie.
Sidj, Siebe, Siebe, Siebe ohne finb',
3u Sit, Su &olbe, mit im SBufen btennt.
Sid), untet Seinet Slugen geuetfptigcn,
3Ituf3 id) allmälig noch not Sieb' jetfefaroigen.

bte Jlegterung.

SRegiete taut) unb richtig, tein unb tuppig,
dê tommt bie Seit, roo fpuet' Sit in bie ©upp' id).

*

Jln bte Paflburgcr.
Sil!', roaë im Seben idj gefchafft,
©ab Seinem SBaud) allein bie Üraft;
Sod) roarte nur, balb gibt eê Saaten,
Sann roitb ber ©ped Sir auêgebtaten.

* **

ê Europäische Wefirsprüchlein.
Bis an den Hals starr' ich im Waffenschmuck,

Der Friede ist's, der bringt den Steuerdruck.

Kermsnia.

Ii-

Bewaffnet bin ich stark, treu meiner Pflicht ;

Was thut man um des Friedens willen nicht?

tZallia.

Mehr Waffen, Waffen. Waffen - großer Gott,
Der Frieden macht mich ewig bankerott.

àsìris,.
-i-

Mit Waffen und mit einer höhern Steuer
Wird mir der Frieden doch allmälig theuer.

Itàlià.

Man muß für jeden Fall gerüstet sein,

Denn sür den Frieden ist jed' Opfer klein.

kussilt.

-i-

Bei Säbelrasseln und Trompetenklang,
Da währt der Frieden wohl nicht allzulang.

Helvetis,.

'^ Möglich.
Ein Taucher produzirt sich gegenwärtig in London, der dadurch Aufsehen

erregt, daß er sechs Stunden unter Wasser bleiben kann. In Deutschland

dagegen ist ein kühner Schwimmer ausgetaucht, der, nachdem er sich lange

Zeit über Wasser gehalten hat, jetzt in Hamburgs Freihasen tauchen will,
und man glaubt, er werde es dort so lange aushalten, bis er

vergessen ist.

Der deutsche Kanzler sagte in der Reichstagssitzung zu den Abgeordneten:

Jeder von Ihnen kann noch einmal Minister werden." Die
Sozialdemokraten sollen sich darauf zugeflüstert haben: Das ist richtig aber

erst, wenn Bismarck geht!"

d> à darol von àmàà. <D
Du lnst «Zill l?ürst villi, vis ASilliZi'll!
Illltl möolrtizst Jörns L^ölliA sein;
Oovlr Icallill var äer Versueb. Asmaolrt,
'Warst Oll auolr Mmmerlioli vsrlìraoltt.

Härmst Oll vom l?rosol> à KaZe lliolrt,
^.18 allkAsolàSiZll àitzser 'Wioirt
2um Oàsll siotr? Nit Kvott ullâ llolm
^«zrvlàt' er vei'm Versueus selmn.

VerAÍss mit Nutlr, vas Ou frgvvollt,
'Was Alàll^t, «las ist irielrt ^.IIss Oolà;
Oenll «lüllkst als l?ürst Ou Oiolr 2u lìl«zill,
Xallllst Oll als HöniA ZroLL molit ssill.

Kleine Schwierigkeiten.

Stempel-Steuer von Quittungen, Rechnungen, Lotterie-Loosen,

Aktien, Werthpapieren :c. wird in Deutschland jedenfalls doch in nächster

Zeit eingeführt werden. Schwierigkeiten könnte mitunter die Aushebung dieser

Steuererhebung machen. Z. B.: Wenn Jemand den Andern einen Esel

nennt und Letzterer quittirt darüber, indem er dem Schimpfenden eine Ohrfeige

gibt, so ist die Backe, welche die Quittung bildet, der Stempelsteuer

unterworfen.

Oder: Zwei Leute, die Geldgeschäfte machen, haben weder die Putt-
kammer'sche noch eine andere Schreibweise, weil Beide nicht schreiben können.

Um aber eine Quittung über das gegenseitige Auszahlen des Geldes zu haben,

rufen sie stets einen Hausknecht als Zeugen herbei. Der Hausknecht bildet

also die Quittung und muß auf irgend einem Körpertheil mit dem Steuerstempel

versehen werden.

Auch Loose sind der Stempelsteuer unterworsen. Ob nun der arme

Mann auf sein trauriges Loos einen Stempel drucken lassen muß, wird die

Zukunft zeigen.

Für Werthpapiere muß Stempelsteuer bezahlt werden. Da nun

jeder Liebesbrief für die Betreffenden ein Werthpapier ist, so wird die Liebe

kostspielig werden.

Auch für Aktien soll Stempelsteuer gezahlt werden, selbst wenn sie

nicht so viel werth sind, als die darauszuklebende Stempelmarke.

Ob gestempelte Bösewichte oder Leute, die den Stempel des bösen

Gewissens auf der Stirn tragen, dafür Stempelsteuer zu erlegen haben, ist noch

fraglich.

Jedenfalls darf aber ein moderner Tell dem Geßler nicht eher die

Rechnung mit dem Himmel machen lassen, bis er ein gestempeltes Formular

dazu liefern kann.

Keuilleton. ^)
Fus dem Uachlajz eines Verkannten.

Herr Süßloch war eine dustige Natur, politisch, sozial und
schwärmerischradikal. Er prophezeite, dichtete und schrieb Leitartikel unter dem

Druck der Zeiten und verflüchtigte sich allmälig vollkommen, indem seine

Materie sich vollständig in Geist auflöste als leuchtender Beweis für den

Spiritismus. Nur sein Material, welches an dieser neuen Krankheit der

Zeitgenossen nicht litt, blieb zurück in den Händen des Nebelspalters", sür
dessen Papierkorb der Brave bisher ausschließlich gearbeitet. Indem wir
somit die letzte Erinnerung an den Dahingeschiedenen festnageln auf ein Blatt
der Geschichte, empfehlen wir seine Seele gelegentlicher Fürbitte.

Hier einige Proben dieses Tichtergenies:

Der Mensch als Objekt.

Männlich, weivtich, nebensächlich,

Ist der Mensch stets geistig schwächlich,

Wenn nicht wenigstens 'nen Rath
Er zu seinem Vater hat.

Ach, das Meiste ist Gesindel
Unbewußt schon in der Windel
Uud vergrößert nur die Noth!
Darum schlagt die Bälge todt.

Der Mensch als Subjekt.

Draußen singen schön schon Fink und Amseln,
-Nur der Mensch treibt 'rum sich mit Biermamselln
Trinkt dazu mit lasterhaftem Schmunzeln,
Geht nachher am Stock und sie kriegt Runzeln.

Einziger Leitartikel für's Leben.

Geboren nackt wie die Sünde Schamlosigkeit beginnt. Gesäugt
am falsche» Milchbüreau getheilte Zärtlichkeit. Erste Hosen erste

Prügel das Hungerleiden beginnt, die Arbeit auch. Flegeljahre absolvirt
Mensch geworden, daher noch mehr Arbeit erste, zweite, dritte Liebe

Alles eitel. Viel Gesühl und schmale Kost. Jüngling gewesen leeren

Magen, harte Hände böses Weib, aber viel Kinder souveräner Wähler
Brannttveintrinken und Hutabnehmen Sozialdemokrat Freiheit,

Gleichheit und Brüderlichkeit kein Kredit, aber Menschenhaß endlich

Abreise freies Leichenbegängnis; Krokodilsthräne braver Mensch,

todter Mensch, schade, schade, schrumm!

* 5 *

An Sie.
Ach, Liebe, Liebe, Liebe ohne End',
Zu Dir, Du Holde, mir im Busen brennt.
Ach, unter Deiner Augen Feuerspritzen,
Muß ich allmälig noch vor Lieb' zerschwitzen.

An die Regierung.

Regiere rauh und richtig, rein und ruppig,
Es kommt die Zeit, wo spuck' Dir in die Supp' ich.

» ^ »

An die Mastburger.

AU', was im Leben ich geschasst,

Gab Deinem Bauch allein die Krasl!
Doch warte nur, bald gibt es Thaten,
Dann wird der Speck Dir ausgebraten.

5 »
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